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Im Mai keine
Kita-Gebühr

Die Stadt Bad Friedrichshall wird
für den Monat Mai zunächst erneut
auf den Einzug der Betreuungsge-
bühren für die Kindertagesstätten
verzichten. Dies geschieht ohne An-
erkenntnis einer Rechtspflicht und
vorbehaltlich einer grundsätzlichen
Klärung mit dem Land Baden-Würt-
temberg, dem Bund und den kom-
munalen Spitzenverbänden auf-
grund der Schließung von Schulen
und Kindertageseinrichtungen. Die
Stadt behält sich jedoch vor, im Rah-
men der ausgeweiteten Notbetreu-
ung eine Betreuungsgebühr zu er-
heben.

Aufgrund der aktuellen Situation
findet in den Kindertageseinrich-
tungen momentan nur eine erwei-
terte Notbetreuung im Sinne der Co-
rona-Verordnung und somit kein re-
gulärer Betrieb statt. Hierdurch
können die bereits terminierten
Eingewöhnungen der künftigen
Kindergartenkinder nicht eingehal-
ten werden. Sie müssen zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt wer-
den. In den kommenden Wochen er-
halten lediglich Krippenkinder, wel-
che aufgrund ihres Alters zwischen
September und Dezember in eine
Kindertageseinrichtungen wech-
seln, ihre Platzzusagen. Darüber hi-
naus können zum jetzigen Zeitpunkt
noch keine verlässlichen Aussagen
getroffen werden. sta

Neue Öffnungszeiten der Verwaltungseinrichtungen
Aufgrund der aktuellen Lage be-
grenzt die Stadtverwaltung Bad
Friedrichshall weiterhin den Publi-
kumsverkehr im Rathaus, im Ge-
bäude- und Immobilienmanage-
ment, den Verwaltungsstellen, bei
den Stadtwerken, Stadtentwässe-
rung und dem Gutachterausschuss.
Die Öffnungszeiten ab heute, Don-
nerstag, 7. Mai, sind dienstags von
8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 18.30 Uhr
sowie donnerstags von 8.30 bis 12

Uhr. Wer sein Anliegen ohne einen
Termin vortragen will, kann dies
ausschließlich zu den genannten
Zeiten tun. Dabei kann es zu länge-
ren Wartezeiten kommen.

Bürger werden daher gebeten,
für die Bearbeitung ihrer Anliegen
telefonisch einen Termin zu verein-
baren. Die Erreichbarkeiten der je-
weiligen Fachbereiche/Sachgebie-
te finden sich unter www.friedrichs-
hall.de/Rathaus online/Ämter, Zu-

ständigkeit. Die zentrale Telefon-
nummer des Rathauses lautet
07136 8320. Eine Terminvereinba-
rung wird empfohlen, um pünktli-
ches Erscheinen wird gebeten. Das
Tragen einer nicht-medizinischen
Alltagsmaske ist Pflicht. Anliegen
sollen grundsätzlich nur einzeln vor-
getragen werden. Zur Anmeldung
zum Beispiel von Lebenspartnern
oder Eltern genügt eine formlose
Vollmacht.

Die Bad Friedrichshaller Media-
thek ist ab dem heutigen Donners-
tag ebenfalls wieder geöffnet. Hier
gelten bis auf weiteres die einge-
schränkten Öffnungszeiten: Diens-
tag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Donnerstag 9 bis 12 Uhr. Die Media-
thek kann nur über den Zugang im
Lesegarten rechts neben dem Rat-
hausgebäude betreten werden. Eine
Mund-Nasen-Bedeckung oder nicht-
medizinische Maske ist nötig. sta

Die Arbeiten zum Bau der Hochwasserrückhaltebecken haben sich witterungsbe-
dingt verzögert. Insgesamt werden 3,1 Millionen Euro investiert. Foto: privat

Mehr Hochwasserschutz
Rückhaltebecken Amorbach und Hängelbach sollen zum Jahresende fertig sein

Nach witterungsbedingten Verzö-
gerungen hat der Wasserverband
Sulm mit dem Bau der beiden letz-
ten Hochwasserrückhaltebecken in
seinem Gebiet begonnen. Die Be-
cken Amorbach und Hängelbach
sind Teil eines Gesamtsystems, das
zunächst auf einen 100-jährigen
Hochwasserschutz ausgelegt war
und nun einem 500-jährigen Ereig-
nis standhalten soll.

Bislang unterhält der Zweckver-
band 15 Becken zum Schutz aller
Gemeinden und Städte von Ober-
sulm bis Bad Friedrichshall. Nach

den sintflutartigen Regenfällen in
der Nacht vom 29. auf den 30. Mai
2016, die als 500-jähriges Nieder-
schlagsereignis bewertet wurden,
wurde mit der Planung der beiden
neuen Becken begonnen, um dem
klimatischen Wandel zu entspre-
chen. Weitreichende Maßnahmen
sollen den Eingriff in die Natur aus-
gleichen. Die Kosten von insgesamt
3,1 Millionen Euro werden neben
den satzungsmäßigen Beteiligun-
gen aller Verbandsmitglieder zu-
sätzlich durch Sonderzuschüsse des
Landkreises Heilbronn, der Städte

Neckarsulm und Bad Friedrichshall
sowie der Audi AG flankiert. Das
Land beteiligt sich nicht. Ende des
Jahres sollen die beiden Hochwas-
serrückhaltebecken fertig sein.

Eckdaten für das Becken Amor-
bach: Stauraum 13 200 Quadratme-
ter, Dammhöhe 7,3 Meter, Damm-
länge 80 Meter, Einzugsgebiet 1,6
Quadratkilometer, Kosten 1,4 Mil-
lionen Euro. Hängelbach: Stauraum
47 500 Quadratmeter, Dammhöhe
5,9 Meter, Dammlänge 200 Meter,
Einzugsgebiet 2,8 Quadratkilome-
ter, Kosten 1,7 Millionen Euro. sta

Absagen
Wegen des andauernden Verbots
von Großveranstaltungen muss
auch das Bad Friedrichshaller
Schacht-See-Fest abgesagt werden.

Für kleinere Veranstaltungen,
wie Führungen, Radtouren oder
Kulturveranstaltungen können ak-
tuell keine verlässlichen Aussagen
getroffen werden. Mehr Informatio-
nen gibt es rechtzeitig vor einer ge-
planten Veranstaltung auf der Inter-
netseite www.friedrichshall-touris-
mus.de. sta
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